
Besprechungen

vernichteten Riesenschildkröten. Hıer konn- Auch für einen Nichtzoologen dürfte diese
ten sıch eLtwa2 2000 bıs 2500 dieser ‚lebenden Tierenzyklopädie eın Erlebnis bedeuten.
Fossilien‘ halten Nur autf Isabella oibt N and bietet die Fortsetzung und den
noch mehr, schätzungsweise rund 4000“ Schlu{ß der Landraubtiere mı1ıt herrlichen FOo-

Eın eigenes Kapıtel wıdmet der Vertasser LOS VO Füchsen, Wölten und Schakalen. Es
den „Darwin-Finken“, die ZU Schulbeispiel tolgen dıe Wasserraubtiere (Hundsrobben,
für die Veränderlichkeit der Arten und damıt Walrosse, Ohrenrobben), dann die Ordnun-
für die Evolutionslehre geworden siınd Dar- SCch der Unpaarhufter (Nashörner, Tapıre,
wın hiel schon 1n den ersten Tagen se1nes Auf- Pferde), Schliefer, Rüsseltiere (Elefanten),
enthalts auf, da{ß diese „Finken“ Sanz 1- Paarhufer mMIiIt den Unterordnungen der Nıcht-
schiedliche Schnabelformen hatten, die LUr 1m wıederkäuer (Flußpferde, Schweine) un! Wıiıe-
Kampf UuIl: Daseın (hıer Ausbeutung spez1- derkäuer (Schafe, Ziegen, Saıgaartıge, Spring-
fischer Nahrungsquellen) entstanden se1n antılopen).
konnten. Am erstaunlichsten sınd die werk- Band eendet ZuUuUerst die grofße Unter-
zeuggebrauchenden Spechtfinken, die miıt einem ordnung der Wiıederkäuer. Hıer treften WIr
selbst abgebrochenen Stöckchen der Kaktus- die gyrazılen Springantılopen (Fortsetzung und
Stachel Larven aus dem Hol-z herausstochern. Schlu{fß VO Bd und die Laufantilopen, die
Im Schlußkapitel beschreibt der Vertfasser MI1t 1n gelungenen Bewegungsbildern festgehalten
vielen einzigartigen fotografischen Doku- sind; ı1erher gehören auch Rınder, Giraffen,
MECNTICNH, Ww1e jede Insel iıne kleine Welr für Hirsche und Kamele (Unterordnung der
S1'  y eıne AaUSsSCWOSCHC Gemeinschaft VO: Schwielensohler). Es folgen diıe biologisch und
Pflanzen und Tieren darstellt. Eın Aufruf VOTLT allem evolutionistisch interessanten Ord-
ZU Schutz diıeser Schatzkammer der Evolu- NUNSCH der Zahnlosen (Gürteltiere, Faultiere,
tıon beschließt das großartige erk Ameisenbären), der Schuppentiere, Röhren-

Haas SJ zähner, Seekühe, Woaltiere und schließlich die
Ordnung der Beuteltiere. Den Abschluß bildet
die Ordnung der Kloakentiere, die ejerlegende
Säugetiere sınd, Iso eın Reptilienmerkmal be-

Brehms Neue Tierenzyklopädıe. Band wahrt haben und sOmıt den primıtıvsten
Säugetiere and Säugetiere Freiburg: Saugern gyehören.
Herder 1974 Je 308 d Abb., Ktn Lw. Je reıilich wırd ıne trockene Aufzählung
1385,—. nıcht dem lebendigen Inhalt der Tierenzyklo-

Es 1St begrüßen, da{ß die umfangreiche pädıe gerecht. möchte ber den Leser dıe-
und, W as dıe Bilddokumentation betrifit, bis- Sser Besprechung auffordern, siıch das Werk
her unübertroffene Tierenzyklopädie schnell einmal zeıgen lassen, selbst einen Eın-
voranschreıtet, da{fß miıt and und Jetzt druck VO  3 diesen erstklassigen Tierporträts,
alle Säugetierbände vorliegen. Überblicke ıch Bewegungsstudıen, Umweltbildern, Verhal-
alle vier Bände, mu{ß ıch teststellen: ıch tensformen erhalten. b1n sicher: be1
habe noch Nn1e 1n der zoologischen Literatur, vielen wırd der Wunsch ach dem Besitz
SOWeIlt S1e M1r zugänglıch Wal, eine SO einer solchen auch bibliophilen Kostbar-

keıt entstehen und realisiert werden.Sammlung lebendigster, farbiger totografi-
scher Darstellungen der Säugetiere gesehen. Haas S}
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